
Die Geschichte-AG des SGH gewinnt beim Wettbewerb „Umbruchszeiten“ den 
dritten Preis 
Die Geschichte-AG reiste am 14. Juni nach Berlin, um an der Preisverleihung des 

Wettbewerbs „Umbruchszeiten“ teilzunehmen. Dort wurde die Gruppe mit dem dritten Platz 

ausgezeichnet. Die Reise bot zudem die Gelegenheit, Berlin kennenzulernen, sich mit anderen 

Teilnehmenden auszutauschen und viele neue Eindrücke zu sammeln. In den Tagen vor Ort 

standen sowohl die Preisverleihung als auch gemeinsame Aktivitäten in der Hauptstadt auf 

dem Programm. 

Am ersten Tag nach der Anreise mit dem ICE nutzte die Geschichte-AG die Zeit, um bei 

einer Stadtbesichtigung erste Eindrücke von Berlin zu gewinnen. Außerdem gab es in der 

Bundesstiftung Aufarbeitung die Möglichkeit, sich mit den anderen Gruppen auszutauschen 

und in einer kleinen Ausstellung mehr über deren Projekte zu erfahren. 

Am zweiten Tag stand vor allem die Preisverleihung im Mittelpunkt, die im 

Bundesministerium der Finanzen in Berlin stattfand. 

Neben Auftritten von Vincent Varus und der Berliner Infinity Dance Crew sowie Interviews 

mit Mitgliedern der Jury und Projektbegleitungen sprachen auch Elisabeth Kaiser, Beauftragte 

der Bundesregierung für Ostdeutschland, und Katharina Hochmuth über den Wettbewerb. In 

diesem Jahr nahmen über 1.600 Jugendliche aus allen 16 Bundesländern teil, 36 

Projektgruppen wurden ausgezeichnet. 

Alle Projekte wurden kurz vorgestellt, darunter auch der Animationsfilm „Umbruchsphase. 

Neue Erfahrungen in Zeiten des Wandels“, den die AG nach einer Idee von Lilli Di Mineo 

und unter der Leitung von Marie Simmank produziert hat. 

Die Schülerinnen und Schüler arbeiteten wochenlang an dem Projekt, befragten 

Zeitzeuginnen und Zeitzeugen und schrieben auf Grundlage ihrer Erzählungen 

Kurzgeschichten. Im von Sofie Betz handgezeichneten und digital animierten Kurzfilm 

erzählen fünf Charaktere von ihren Erfahrungen in der Zeit des Wandels und der deutschen 

Einheit. Anschließend sprachen die Schülerinnen und Schüler die Figuren selbst ein und 

unterlegten den Film mit passender Musik. Der Film wurde gemeinsam mit weiteren 

Projekten mit dem dritten Preis ausgezeichnet. 

Nach der Preisverleihung blieb noch etwas Zeit, um Berlin weiter zu erkunden und einige 

Sehenswürdigkeiten zu besichtigen. 

Zur Reisegruppe gehörten die Schülerinnen und Schüler der Geschichte-AG: Lilli Di Mineo, 

Felina Ries, Coralie Schneider, Carolin Haußwald, Yull Choe, Jonas Dorneich und Marlon 

Urban sowie die begleitenden Lehrkräfte Marie Simmank (AG-Leitung) und Sebastian 

Appelrath. 

Besonders bedanken möchten wir uns bei der Bürgerstiftung Holzgerlingen, der 

Bundesstiftung Aufarbeitung der SED-Diktatur sowie dem Verein der Freunde des 

Schönbuch-Gymnasiums für die Unterstützung der Berlin-Reise. Ohne diese Förderung wäre 

die Fahrt nach Berlin nicht möglich gewesen. Wir sind sehr dankbar, dass wir diese Reise 

machen durften. 

(Geschichte-AG des Schönbuch Gymnasiums Holzgerlingen) 
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